
bietet monatliche Veranstaltun-
gen mit einem leichten Schwer-
punkt bei Irish-Folk- undKlassik-
konzerten. Bei allem, was in und
umdie Alte Kapelle passiert, sind
die Mitglieder mit ihrem Einsatz
gefordert. Es gebe aber keine
Pflichtarbeitsstunden wie an-
derswo. Ob Reinigung, Instand-
haltung, Organisation der Veran-
staltungen, Ausschank oder vie-
les mehr: Die Mitglieder machen
alles freiwillig.

Während die erste Sanierung
des Gebäudes in den Siebziger-
jahren noch mit viel Eigenarbeit
bewältigt werden konnte, müs-
sen heute allerdings die meisten
Arbeiten amGebäude fremdver-
geben werden. Aktuell geht es
um kleinere Arbeiten am Gebälk
und den verputzen Fächern der
Fassade. Es gibt aber auch be-
reitsGedankenspiele umdas zu-
künftige energetische Konzept
der Kapelle, die im Jahr 1730 er-
baut worden sein soll.

Finanziert hat sich der Verein
bislang mithilfe der Mitgliedsbei-
trägeundSpenden.Hin undwie-
der habe sich der Ortsrat mit
einerdreistelligenSummeanden
Ausgaben für das Gebäude be-
teiligt. „Wir haben noch nie öf-
fentliche Fördergelder in An-
spruchgenommen“, betontDor-
le Burchard. Die großen Aufga-
ben der Zukunft könnten das än-
dern.

Zur 50-Jahr-Feier waren 75
Mitglieder in die Alte Kapelle ge-
kommen – darunter mit Her-
mann Burchard auch ein Mann
der ersten Stunde. Einige der in-
zwischen140MitgliederdesVer-
eins seien zwar zu den älteren
Semesternzuzählen, räumtDor-
le Burchard ein. Sie stelle aber
zunehmendes Interesse bei Jün-
geren am Verein fest. „Das freut
uns, weil wir wollen, dass eswei-
tergeht“, sagt sie.

Dorfbild verschwunden. Die Kir-
chengemeinde hatte seinerzeit
Pläne für einen Neubau gefasst,
nachdemvomLandkreisHanno-
ver die Baufälligkeit festgestellt
worden war. In der Bevölkerung
regte sich Widerstand gegen
einen Abriss. Im April 1974 wur-
den 150 Unterschriften gesam-
melt. Die Unterzeichnenden er-
klärten sich bereit, „sich für den
Erhalt derAltenKapelle einzuset-
zen“, erzählt Dorle Burchard.
DasAngebot:DasGebäudewird
für eine D-Mark gekauft und an-
schließend instand gehalten.

Am 24. Oktober gründeten
Hermann Burchard, Reinhold
Drautmann, Gisela und Georg
Fricke, Otto Hennies, Bernhard
Kühn, Tankmar von Münchhau-
sen, Hans Heinrich Nolte, Bruno

Uphoff undBernhardWeidenkaff
dazudenVerein fürDenkmalpfle-
ge. Nur eineWoche später sorg-
te der Kirchenvorstand mit der
Ankündigung, die Kapelle an pri-
vat verkaufen zuwollen, für einen
Eklat. InWeetzenwurde es unru-
hig–undauchdieöffentlicheDis-
kussion nahm nun an Fahrt auf.
Der Verein reagierte mit Briefen
anvieleBehördenundöffentliche
Stellen wie dem Landeskirchen-
amt oder der Denkmalschutzbe-
hörde.

Kapelle wechselt für 4000
D-Mark den Besitzer

Mit Erfolg: Zunächst wurde die
Eiche vor der Tür zum Natur-
denkmal erklärt, Anfang 1975
schloss das Landeskirchenamt

den Verkauf an privat aus. Aller-
dings sollte der Denkmalverein
nun 4000 D-Mark für die Kapelle
berappen. Mit Mitgliedsbeiträ-
gen allein war dieser Kaufpreis
aber nicht aufzubringen. Die Fra-
ge nach der Finanzierung war
auch die Geburtsstunde der be-
liebten Weihnachtsmärkte im
Dorf. Die Zusammenarbeit des
Vereins an dieser Stelle mit dem
Kirchenbauverein beendete
letztlich auch die Differenzen mit
der Gemeinde. Inzwischen ist
auch die örtliche Feuerwehr an
der Organisation beteiligt.

„Die Kapelle ist heute gut im
Dorfleben verankert“, stellt Dorle
Burchard fest. Auch der Mai-
baumwerde hier gemeinsammit
der Feuerwehr aufgestellt. Das
wechselnde Kulturprogramm

Eigenleistung: Bei der ersten Sanierung erledigten die Mitglieder des Vereins noch viele Handwerkerarbeiten
gemeinschaftlich selbst. Foto: privAt

Bei Haushalten mit vielen
Kindern ist die Stadt spitze

In Ronnenberg gab es 2023 weniger Singlehaushalte.
Das ist ein Alleinstellungsmerkmal innerhalb der Region Hannover.

Ronnenberg. Die Stadt Ron-
nenberg hat in ihrer Struktur viele
Facetten. Da ist der urbane
Stadtteil Empelde, der, eingebet-
tet in die hannoverschen Stadt-
teile Badenstedt und Mühlen-
berg, vor allem von vielen Aus-
wärtigen eher als zur Landes-
hauptstadt gehörig angesehen
wird. Daneben gibt es die klei-
nen, sehr ländlichen Stadtteile
Vörie und Linderte und einiges
dazwischen. Vielleicht liegt es
auch daran, dass die Stadt bei
Statistiken häufig abweichende
Ergebnisse liefert – so wie jetzt
bei der Erhebung der Region
Hannover zur Entwicklung der
Haushalte.

Alleinstellungsmerkmale hat
die Stadt Ronnenberg in diesem
Zahlenwerk beispielsweise in-
nerhalb der Region mit ihrer
rückläufigen Anzahl an Einzel-
personenhaushalten und beim
Anteil von Haushalten mit vier
und mehr Kindern. Dabei fallen
die Ergebnisse in den einzelnen
Rubriken zwischen den 20 Um-
landkommunen und der Lan-
deshauptstadt Hannover im
Trend durchaus unterschiedlich
aus.

Gesamtzahl der Haushalte
geht zurück

Schon bei der Entwicklung der
Anzahl der Gesamthaushalte
weicht Ronnenberg vom Ergeb-
nis für die gesamte Region ab.

Genau wie in der größeren Ver-
waltungseinheit gab es auch in
der Stadt zunächst von 2019 bis
2022 einen kontinuierlichen An-
stieg, der sich in derRegion auch
2023 mit einem Zuwachs von
3367 Haushalten fortsetzte. In
Ronnenberg ging die Zahl der
Haushalte dagegen im vergan-
genen Jahr erstmals leicht
11.866 auf 11.774 (-92) zurück.
Damit steht die Stadt unter den
untersuchtenKommunen fast al-
lein da. Denn während in Gehr-
den im Jahr 2023 ebenfalls et-
was weniger Haushalte regist-
riert wurden, nahm die Anzahl in
allen anderen Städten und Ge-
meinden der Region durchweg
zu.

In der Statistik wird aber auch
die Entwicklung der verschiede-
nenHaushaltstypen verzeichnet.

Beim Rückgang der Einzelper-
sonenhaushalte (-7) steht Ron-
nenberg in dieser Auflistung regi-
onsweit allein da. Dem gegen-
über verzeichnet die Region bei
den Singlehaushalten insgesamt
„weiterhin ein klares Wachstum,
auch wenn die Wachstumszah-
len 2023 spürbar hinter dem ext-
remen Wachstum 2022 zurück-
bleiben“, wie es in der Analyse
der Zahlen heißt.

Auch bei den Paaren ohne
Kinder (-32 gegenüber +3464 in
der Region), den Paaren mit Kin-
dern (keine Veränderung im Ver-
gleich zu +693 regionsweit) liegt
die Stadt Ronnenberg nicht im
Trend. Bei den Alleinerziehenden
bleibt der Rückgang (-2) eben-
falls weit hinter der Gesamtent-
wicklung (-637) zurück. Ähnli-
ches gilt für die anderen Mehr-

personenhaushalte, die in Ron-
nenberg um51weniger als 2022
registriert wurden.

In der großen Mehrzahl von
78,1 Prozent der Haushalte in
der Stadt Ronnenberg leben kei-
ne Kinder. Das entspricht imWe-
sentlichen den Zahlen der ande-
ren Städte imUmland. In Hanno-
ver sind es allerdings mit 83,3
Prozent anteilig deutlich mehr.
Das Gesamtergebnis liegt des-
halb bei 81,0 Prozent in der Re-
gion.

Anteil mit vier undmehr Kin-
dern besonders hoch

Spitzenreiter bleibt die Stadt
Ronnenberg hingegenwie in den
Vorjahren beim Anteil der Haus-
halte, in denen vier Kinder und
mehr wohnen. Die Region hat in
den sieben Ortsteilen insgesamt
107 gezählt. Das sind 0,9 Pro-
zent der Gesamthaushalte. In al-
le anderen Kommunen fällt die-
serWert niedriger aus, in der Re-
gion liegt er bei 0,6.

Das Team Steuerungsunter-
stützungundStatistikderRegion
Hannover bereitet die Bevölke-
rungsdaten für die 20Städte und
Gemeinden im Umland der Re-
gion Hannover auf und ergänzt
für Gesamtbetrachtungen diese
um die nach gleicher Methodik
erstellte Bevölkerungsstatistik
der Landeshauptstadt Hanno-
ver, die dort eigenständig durch-
geführt wird.

Rückgang: Auch im Ronnenberger Rathaus ist die Nachricht über die geringe
Anzahl von Haushalten in der Stadt angekommen. Foto: Uwe KrAnz (Archiv)

Harter Kampf um
Erhalt der Alten Kapelle

Verein für Denkmalpflege kümmert sich seit 50 Jahren um das Fachwerk-Schmuckstück
und hat jetzt allen Grund zum Feiern

Weetzen. Es summt in der Ei-
che vor der Alten Kapelle in
Weetzen. Große, gelb-schwar-
ze Insekten kommenund fliegen
wieder davon. Ein Hornissen-
volk hat sich im Stamm des Na-
turdenkmals ein Nest gebaut.
Für Dorle Burchard bedeutet
dies eine weitere Aufgabe, um
die sich der Verein für Denkmal-
pflege kümmern muss – wenige
Tage vor dem 50-jährigen Be-
stehen des Vereins. Mit beson-
derem und ausschließlich frei-
willigem Einsatz sorgen sich die
Mitglieder seit einem halben
Jahrhundert um den Erhalt des
Gebäudes und der geschützten
Eiche davor. „Das ist viel Verant-
wortung“, sagt die stellvertre-
tende Vorsitzende.

Der Kampf um den Erhalt der
Alten Kapelle war 1974 „ein ech-
ter Krimi“, erzählt Dorle Bur-
chard, die gemeinsammit Ange-
lika Behrens als Stellvertreterin-
nen des Vorsitzenden Nikolaus
Derben agiert. Die verschiede-
nen Interessen hätten seinerzeit
das Dorf tief gespalten. Die Wo-
gen hätten sich aber längst ge-
glättet.

Das liegt wohl auch an der
vielfältigen Nutzung der Kapelle,
die die Bewohnerwieder zusam-
mengeführt hat: Unter anderem
organisiert der Verein regelmäßig
Kulturveranstaltungen. Übungs-
treffen des Bläsercorps Calen-
berg, Treffen einer Töpfer- und
einer Meditiergruppe sowie Ver-
sammlungen der örtlichen SPD
machen die Kapelle zu einer Art
Gemeinschaftshaus. Seit 2023
darf in dem alten Fachwerkbau
auch standesamtlich geheiratet
werden. „Das wird immer besser
angenommen“, sagt Dorle Bur-
chard.

Dabei wäre das Schmuck-
stück mit dem kleinen Türmchen
vor 50 Jahren beinahe aus dem

Straßenabläufe
werden gereinigt

Ronnenberg. Die Stadt Ron-
nenberg lässt in der 46. Kalen-
derwoche ab Montag, 11. No-
vember, die Straßenabläufe in al-
len Stadtteilen im Rahmen der
Straßeninstandhaltung reinigen.
Das teilt die Verwaltung mit. Die
Reinigungsarbeiten werden et-
wa vier Wochen andauern und
durch die Firma Kampmann
Städtereinigung GmbH durch-
geführt. Genauere Angaben,
wann in welchem Stadtteil gerei-
nigt wird, sind aus organisatori-
schen Gründen nicht möglich,
erklärt die Verwaltung und sagt
weiter: „Die Einsatzplanung ob-

liegt der ausführenden Firma.“
Die Reinigung der rund 3700Ab-
läufe soll ohne Straßensperrun-
gen und zusätzliche Halteverbo-
te erfolgen. Verkehrsteilnehmer
werden daher gebeten, sich bei
vorübergehenden Behinderun-
gen rücksichtsvoll zu verhalten
und ihre Fahrzeuge nicht über
längere Zeiträume auf einem
Straßenablauf abzustellen.

Ansprechpartner für die Rei-
nigungsarbeiten seitens der
Stadt Ronnenberg ist Thomas
Schill vom Team Technische In-
frastruktur. Er ist erreichbar unter
Telefon (0511) 4600315.

Infostand zu
Altpapiertonne

Ronnenberg. Die Region Han-
nover steht vor einer wichtigen
Änderung in der Abfallwirtschaft:
Ab dem 1. August gehören Ab-
fallsäcke aus Plastik endgültig
der Vergangenheit an. Ab die-
sem Datum wird auch die
Sammlung von Altpapier aus-
schließlich über die Altpapierton-
neerfolgen.AmMittwoch, 6.No-
vember, in der Zeit von 12 bis 16
UhrwirdAhamit einem Infostand
im Edeka Ladage in Ronnen-
berg, Über den Beeken 10, zur
Altpapiertonne beraten.

Nebender Einführungder Alt-
papiertonne wird ab dem 1. Au-
gust 2025derAbholrhythmus für
Altpapier angepasst. Statt wie
bisher wöchentlich, erfolgt die
Abholung künftig im 14-tägigen
Rhythmus. Eigentümerinnen

und Eigentümer können die Alt-
papiertonne jederzeit online
unter www.aha-region.de oder
schriftlich bestellen. Es werden
verschiedene Behältergrößen
angeboten: von der 240-Liter-
Tonne für Privathaushalte bis hin
zu 1100-Liter-Containern für
Mehrfamilienhäuser oder als Ge-
meinschaftsbehälter inNachbar-
schaften.

Aha beantwortet Fragen
rundumdasThemaderUmstel-
lung. Welche Vorteile bieten
Tonnen gegenüber Säcken?
Welche Tonnengröße ist geeig-
net? Wer bekommt die Tonne?
Weitere Informationen zur Alt-
papiertonne, den Bestellvor-
gang und die Abholrhythmen
gibt es im Internet unter
www.aha-region.de.

Meine NP.
Mein neues Tablet.
Mein Rückzahlungsbonus.

Bis Jahresende kostenlos lesen

Nur im November

80€
sparen

Wissen, was Hannover
und die Welt bewegt.

Jetzt online abschließen: abo.Neuepresse.de/zugreifen

Oder direkt in unseren Geschäftsstellen vor Ort:
Hannover (Lange Laube 10),
Langenhagen CCL (Marktplatz 5),
Neustadt (Am Wallhof 1), Burgdorf (Marktstraße 16)

www.ihlau-rohrreinigungsdienst-ronnenberg.de
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